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Zwischen Himmel und Erde
Der Bibelzyklus und weitere Werke aus der Sammlung Würth

Marc Chagall

An der ersten Ladies Night Ende 
September hatten 30 Geschäfte 
vom Postplatz bis zum Martins­
platz ihre Türen von 19 bis 22 
Uhr geöffnet und hielten für die 
vielen Ladies, die gekommen  
waren, eine Überraschung bereit. 
Eine besondere Überraschung 
erlebte Daniela Hosang aus Chur 
(Bild Mitte). Sie hatte im Wettbe­
werb richtig getippt und konnte 

Eine erfolgreiche Premiere    
den ersten Preis, ein Damenvelo 
im Wert von 1398 Franken, aus 
den Händen von Werner Finck 
und Katrin Müller vom Organisa­
tionskomitee, Denise Spescha 
von Schiesser Wäsche und Fritz 
Imholz von Imholz Velo in Emp­
fang nehmen. Nach dem grossen 
Erfolg der ersten Ausgabe soll 
das Shoppingerlebnis nächstes 
Jahr wieder stattfinden. (cm)

Dorfführung in 
Domat/Ems 
Rund 8000 Einwohner zählt Do­
mat/Ems. Aber nicht nur die Nähe 
zu Chur macht die Gemeinde zum 
begehrten Wohnort. Es sind auch 
die Zweisprachigkeit, die kulturel­
len Bräuche, die einzigartige 
Landschaft und der grosse Arbeit­
geber, die Ems-Chemie. Am 
Samstag, 5. November, kann man 
die Vielfältigkeit von Domat/Ems 
auf einer eineinhalbstündigen 
Dorfführung von Chur Tourismus 
entdecken. Neben der Schloss- 
und Gartenführung in Haldenstein 
und der Exkursion in die Rheinau­
en zwischen Rhäzüns, Bonaduz 
und Tamins ist es das dritte Ange­
bot von Chur Tourismus ausser­
halb von Chur. Treffpunkt ist um 
14.30 Uhr auf dem Bahnhofplatz 
in Domat/Ems. Anmelden können 
sich Interessierte bis Freitag, 
4. November, 17 Uhr unter stadt­
fuehrungen@churtourismus.ch 
oder Telefon 081 252 18 18. (cm)

Eisbar statt 
Christkindlimarkt
Der Christkindlimarkt zieht dieses 
Jahr in Richtung Bahnhofstrasse. 
Dies hat zur Folge, dass die Aus­
steller nicht mehr auf dem Korn­
platz stehen werden. Aus diesem 
Grund hat sich die Firma Dittli 
Jeans dazu entschlossen, den 
Kornplatz vom 1. bis zum 23. 
Dezember in eine Winterland­
schaft zu verwandeln. Über zehn 
Jahre lang betrieb Dittli Jeans auf 
dem Kornplatz eine Glühweinbar. 
Diese Tradition wird nun mit ei­
nem neuen Konzept wieder ins 
Leben gerufen. Mit Unterstützung 
einiger Ladenbesitzer rund um 
den Platz wird die «Eisbar Korn­
platz» zum Treffpunkt in der Vor­
weihnachtszeit. Nebst einer zwölf 
Meter langen Eisbar werden zwei 
Iglus, eine Feuerstelle sowie ein 
echter Tannenwald den Platz 
schmücken. Jeden Mittwoch und 
Samstag gibt es ein Kinderpro­
gramm. (cm)

siun Svizra Rumantscha ins Me­
dienhaus auf dem alten Molkerei­
areal gezogen. Auf 25 Jahre 
Tätigkeit blickt Luciano Fasciati 
mit einer Video-Lounge in der 
Stadtgalerie zurück.

Rekordbeteiligung und Gäste
Hauptmerkmal der Jubiläums­
ausgabe ist die Vielfalt: Der 
zehnte Lange Samstag wartet 
mit genau 100 Programmpunk­
ten auf. Dies in 21 Häusern, so 
vielen wie noch nie. Mit dabei 
sind die Ausstellung Urgeschich­
te, das Rätische Museum, das 
Bündner Naturmuseum und na­
türlich das Bündner Kunstmuse­
um in seinen neuen Räumlichkei­
ten. Das Weinbaumuseum zeigt 
sich im Neubruchtorkel; weiter 
als Ausstellungsmacher mit an 
Bord sind die Galerie Luciano Fa­
sciati, die Galerie Cuadro 22 und 
das Kabinett der Visionäre. Die 
Postremise, die Klibühni und das 

Was für eine Atmosphäre: Es 
schneite dicke Flocken, die Stadt 
Chur verwandelte sich in ein 
Wintermärchenland. Das Publi­
kum strömte mit grossem Inter­
esse in die Churer Kulturhäuser 
und stellte fast ein wenig eupho­
risch fest, wie lebendig und viel­
fältig seine Stadt sein konnte. 
Das war 2007. Dieses Jahr findet 
also bereits der zehnte Lange 
Samstag statt. Dies wird mit ei­
nem besonderen Jubiläumspro­
gramm gefeiert. Am bewährten 
und beliebten Grundkonzept än­
dert sich aber nichts: Halbstün­
dige Kurzprogramme aus allen 
kulturellen Domänen wechseln 
sich Schlag auf Schlag ab, insge­
samt zwölf Stunden Kultur in 
Chur.

Jubiläum über Jubiläum
Das Jubiläum feiert der Lange 
Samstag unter anderem mit ei­
nem grossen Finale im Theater 
Chur. Sisera’s Melting Pot lädt 
dabei verschiedene am Langen 
Samstag engagierte Künstlerin­
nen und Künstler zu einer spar­
tenübergreifenden Improvisation 
ein – im Dunkeln wird diese 
Klangperformance eine ganz ei­
gene Kraft entfalten. Die Altstadt 
erlebt eine schillernde Zusam­
menarbeit mit dem Zauberwald 
Lenzerheide: eine Zauberlichtpa­
rade. Und in den Extrabussen, 
die von Haus zu Haus fahren, 
tanzen die Frysis, die Förderklas­
se der Tanzschule Stellwerk. 
Auch sie feiern ihr 10-Jahr-Jubi­
läum. Und sind damit nicht al­
lein: Die Postremise darf auf ihre 
Wiederbelebung vor zehn Jahren 
als Kulturhaus zurückblicken. 
Ebenfalls vor zehn Jahren ist der 
neue Medienpartner Radiotelevi­

Der Lange Samstag feiert: Am 12. November geht er zum zehnten Mal 
über die Bühnen und durch die Ausstellungsräume der Stadt Chur – mit 

einem Jubiläumsprogramm und Rekordbeteiligung. Anlässlich des  
Jubiläums nehmen 15 Churer Kulturinstitutionen und vier Gäste teil.

Ein grosses Jubiläumfest zum  
zehnten Langen Samstag

Theater Chur nehmen teil, ge­
nauso die Werkstatt und Weekly 
Jazz in der Marsölbar. Man kann 
die Fundaziun Capauliana sowie 
das Forum Würth Chur ent­
decken. Die GKB öffnet als Pre­
senting Partner ihr Auditorium,  
Medienpartner RTR lädt ins Me­
dienhaus. Als Gäste dieses Jah­
res heisst der Lange Samstag die 
Lia Rumantscha, das Haus Trip­
pel, die Fotostiftung Graubünden 
sowie die Kantonsbibliothek zu­
sammen mit dem Staatsarchiv 
Graubünden willkommen. 

Kulinarik und Tourismus
Damit Kultur auch auf den Tel­
lern und in den Gläsern zelebriert 
wird, arbeitet der Lange Samstag 
mit verschiedenen Gastropart­
nern zusammen. Dieses Jahr un­
terstützen das Café Zschaler, das 
Gasthaus Gansplatz, das Risto­
rante Ticino, das Romantik Hotel 
Stern sowie «Tres Amigos» den 

Anlass. Die Studierenden der hö­
heren Fachschule des Kulinarik­
partners Swiss School of Tourism 
and Hospitality sind am Langen 
Samstag um das leibliche Wohl 
der Gäste an vielen Standorten 
bemüht. Einige Häuser bieten 
darüber hinaus eigene Spezia­
litäten an. Für die touristische 
Bedeutung des Anlasses spricht 
zudem das Engagement von Chur 
Tourismus mit Führungen, die 
dem Publikum am Langen Sams­
tag verborgene Seiten der Stadt 
zeigen. Wer das Jubiläum gebüh­
rend ausklingen lassen möchte, 
tut dies bis drei Uhr morgens in 
der Postremise und in der Galerie 
Cuadro22. � n

Tickets für den Langen Samstag sind bei 
Chur Tourismus in der Bahnhofsunterfüh­
rung erhältlich. Das Programmheft liegt 
bei Chur Tourismus, in den beteiligten 
Kulturinstitutionen sowie in allen Fahrzeu­
gen der Stadtbus Chur AG auf. Das detail­
lierte Programm ist unter www.langer­
samstag.ch veröffentlicht.

Live in der Postremise: Das Junge Orchester Graubünden unter der Leitung von Mathias Kleiböhmer wird mit Patrick Süskinds 

Einakter «Der Kontrabass» zu erleben sein.


